
 

 

 

Anthroposophische Medizin 
Internationale berufsbegleitende Weiterbildung 

für Ärzte und Medizinstudenten 
Mit parallelem Kursangebot für andere Berufe im Gesundheitswesen 

 
 08. – 14. Februar 2014 Buenos Aires / Argentinien 
 22. – 29. März 2014 Bangkok / Thailand 
 29. März – 05. April 2014 Iloilo / Philippinen 
 02. – 09. Mai 2014 Lemberg / Ukraine 
   10. – 17. Mai 2014 Fair Oaks / USA 
   30. Mai – 06. Juni 2014 Sungai Jawi / Malaysia 
   05. – 12. Juli 2014 Melbourne / Australien 
   13. – 20. Juli 2014 Nantou / Taiwan 
   20. – 26. Juli 2014 Beijing / China 
   02. – 09. August 2014 St. Petersburg / Russland 
 16. – 23. August 2014 Krummau / Tschechien 
 24. – 31. August 2014 Vrsac / Serbien 
 13. – 20. Oktober 2014 Lima / Peru 
 09. – 16. November 2014 Mumbai / Indien 
 13. – 20. Dezember 2014 Havanna / Kuba 
 03. – 10. Januar 2015 Western Cape / Südafrika 
 

Zusätzliches Modul in Verbindung mit dem IPMT 2014: 
 29. Juni – 04. Juli 2014 Schulärzte-Weiterbildung in Wilton / USA 

 

Programm 2014 
International Postgraduate Medical Training / IPMT 

Medizinische Sektion am Goetheanum • Freie Hochschule für Geisteswissenschaft • Dornach / Schweiz 



 
 

 
   Ecce Homo 
 
 
   In dem Herzen 
   Webet Fühlen, 
 
   In dem Haupte 
   Leuchtet Denken, 
 
   In den Gliedern 
   Kraftet Wollen. 
 
   Webendes Leuchten, 
   Kraftendes Weben, 
   Leuchtendes Kraften: 
   Das ist - der Mensch. 
 
 
 

Rudolf Steiner, Weihnachten 1919 
Aus: Wahrspruchworte, GA 40, Dornach 81998 

 

 
 

 



 
Anthroposophie fügt zu der Erkenntnis des physischen Menschen, 

 die allein durch die naturwissenschaftlichen Methoden der Gegenwart gewonnen werden kann, diejenige vom geistigen Menschen. 
 

Dr. med. Ita Wegman, Dr. phil. Rudolf Steiner, GA 27, S.7f. 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Medizinstudierende, 

die Anthroposophische Medizin wurde mit der Begründung der ersten klinisch-therapeutischen Institute 1921 in Arlesheim/Schweiz und 
Stuttgart von dem österreichischen Philosophen, Goetheforscher und Inaugurator der anthroposophischen Erkenntnismethode Rudolf Stei-
ner (1862 – 1925) in Zusammenarbeit mit der holländischen Ärztin Ita Maria Wegman (1876 – 1943) ins Leben gerufen. Sie wird inzwischen 
in über sechzig Ländern praktiziert und weiterentwickelt. 

Das internationale berufsbegleitende Weiterbildungsprogamm für Anthroposophische Medizin (International Postgraduate Medical Training / 
IPMT) bietet einen voraussetzungslosen Einstieg in die allgemeinmedizinischen und fachärztlichen Weiterbildungswege dieser neuen Thera-
pierichtung und schließt mit dem Internationalen Zertifikat zum Anthroposophischen Arzt ab. 

In einwöchigen Intensivkursen auf allen Kontinenten bietet es zudem die Möglichkeit, mit Kolleginnen und Kollegen anderer Kulturkreise 
zusammenzutreffen und in fachlichen und freundschaftlichen Austausch zu kommen. Da die Lehrinhalte überwiegend von deutschsprachi-
gen Dozenten vermittelt werden, können auch der Landessprache nicht Kundige mitarbeiten, ganz abgesehen von der Tatsache, dass auch 
für persönliche Gespräche immer genügend übersetzungsfähige Teilnehmer in der Nähe sind. 

Das IPMT existiert seit dem Jahre 2002 und hat sich zum Ziel gesetzt, in denjenigen Ländern, wo es noch keine eigenen Ausbildungswege 
für Anthroposophische Medizin gibt, jedoch das Bedürfnis besteht, Anthroposophische Medizin kennenzulernen oder auch das Internationale 
Zertifikat für Anthroposophische Medizin zu erwerben, dieses zu ermöglichen. Dabei wird auch Hilfe zur Selbsthilfe geleistet, indem soweit 
wie möglich die Kompetenzen vor Ort in die Organisation und Durchführung der Arbeit einbezogen werden mit dem Ziel, die Voraussetzun-
gen für die Begründung einer landeseigenen Organisation bzw. Ärztegesellschaft zu schaffen, die die Arbeit eigenständig weiterführen kann. 

Dafür braucht es gute Kontakte mit den Stammländern und Kompetenzzentren der Anthroposophischen Medizin in Europa, weswegen wir 
uns gerade auch über Teilnehmer aus diesen Stammländern freuen. 

Gemeinsam unter einem Dach lebend, umgeben von einer Natur, die goetheanistische Pflanzenbetrachtung und Studien unterstützt, wird 
an einer Medizin gearbeitet, die die Ganzheit Mensch, Natur und Kosmos nicht nur in Diagnose und Therapie der Erkrankungen verstehen 
will. Vielmehr ist es uns ein Anliegen, auch die soziale Dimension von Gesundheit und Krankheit zu verstehen. So werden die individuelle 
und menschheitliche Schicksalsdramatik sowie Fragen der inneren spirituellen Entwicklung, der Berufsethik und gesunder sozialer Arbeits-
formen miteinbezogen. Besonders wesentlich ist uns dabei auch der primär präventivmedizinisch-salutogenetische Ansatz der anthroposo-
phischen Selbstschulung, der künstlerischen Therapien, des präventivmedizinischen Charakters der Waldorfpädagogik und der die Böden 
regenerierenden biologisch-dynamischen Landwirtschaft. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Dr. med. Michaela Glöckler 
Medizinische Sektion am Goetheanum 

 



Konzept und Arbeitsweise des IPMT  
 
 

Bewegungs- Sinnes- und Denkschulung  
als Grundlage der menschlichen Wesensgliederdiagnostik 
 
1. Bewegungsschulung: 

Im Laufe der fünf Weiterbildungs-Module werden aufeinander aufbauend die Gesetzmäßigkeiten der Sprach- und Ton-Eurythmie geübt. 
Die neue Bewegungskunst Eurythmie wurde von Rudolf Steiner in Zusammenarbeit mit Bewegungskünstlern und der Sprachgestalterin 
Marie Steiner vor dem ersten Weltkrieg entwickelt. Alle Prozesse in Natur und Mensch, aber auch in der Kunst können mit Hilfe von Be-
wegungen sichtbar gemacht werden. Die eurythmischen Bewegungen haben daher keinen symbolischen Charakter, sondern entspre-
chen den inneren Bildebewegungen und Gestaltungsmustern, die in der Formensprache der Naturreiche, aber auch in der menschlichen 
Sprache – dem Uralphabet aus Vokalen und Konsonanten, welches sich in allen Sprachen findet – entdeckt werden können. Indem wir 
diese Bewegungen ausführen und üben, bekommen wir ein feineres Empfinden für Bilde- und Gestaltungsprozesse in Natur und Mensch 
und so auch für Prozesse in Krankheit und Heilung. 
 

Im Laufe der ersten Weiterbildungswoche werden die Vokale und Konsonanten kennengelernt, ihre Bewegungen geübt und die Skizzen 
Rudolf Steiners zu diesen Formgebungen studiert. In den weiteren Wochen kommen die Gesten hinzu, die den Tönen und Intervallen 
sowie der kosmischen Signatur der Planeten und Tierkreisbilder entsprechen, gefolgt von einer Einführung in die Gesetze der Toneu-
rythmie und in die Grundprinzipien der Therapeutischen Eurythmie. 
 

2. Sinnesschulung: 
Nach einer kurzen Einführung in die phänomenologische Arbeitsweise nach J. W. v. Goethe (1749 – 1832) im Plenum wird die Arbeit in 
kleinen Gruppen mit praktischen Beobachtungsübungen fortgesetzt. Von Goethe stammt der Aphorismus:  
 
  Wär nicht das Auge sonnenhaft,   läg’ nicht in uns des Gottes eigne Kraft 
  die Sonne könnt’ es nicht erblicken wie könnt’ uns Göttliches entzücken? 
 
Die Vorgänge, die wir im Bereich der Aggregatzustände der Naturerscheinungen – oder im Sinne der aristotelischen Meteorologie als die 
vier Elemente – kennen: fester Zustand der Materie (Gesetze der Mechanik), flüssiger Zustand der Materie (Gesetze der Hydraulik), gas-
förmiger Zustand der Materie (Gesetze der Aerodynamik) und der materiell nicht mehr beschreibbare reine Wärmezustand der Materie 
(Gesetze der Thermodynamik), stehen nach Goethe in unmittelbarem Zusammenhang mit den inneren Erlebnissen und Tätigkeitsmög-
lichkeiten von Seele und Geist des Menschen. Goethe hat diesen Tatbestand durch sein ganzes Lebenswerk hindurch beschrieben. Wir 
können ihn auf die kurze Formel bringen: Gleiches erkennt Gleiches. Oder: So wie sich das Auge am Licht für die Wahrnehmung des 
Lichtes bildet und ein gesundes Fußskelett sich nur durch das Gehenlernen entwickeln kann, sich also jedes Organ erst durch seine Be-
tätigung zur  Funktionstüchtigkeit ausbildet, so  kann nur dasjenige vom  Menschen  wahrgenommen und verstanden werden, was er in 
 



irgendeiner Form auch selber erleben, fühlen, denken kann. Demgemäß hat Goethe auch seine ethisch-religiöse Lebenshaltung formu-
liert: Man lernt nur kennen, was man liebt. Die Liebe als Erkenntniskraft auszubilden und so eine spirituelle Empathie zu erüben, ist ein 
weiteres Ziel dieser Arbeit. Goethe nannte diesen Prozess: die Art der Betrachtung von der Art des zu Betrachtenden abhängig machen. 
 

3. Gedankenschulung: 
 Hierfür dient jeweils ein Kapitel aus dem von Steiner und Wegman gemeinsam verfassten Buch Grundlegendes für eine Erweiterung der 
Heilkunst. Nach einer kurzen Einführung im Plenum geschieht die Arbeit in derselben kleinen Studiengruppe, in der auch die goetheanis-
tischen Übungen stattgefunden haben. Anhand dieses überschaubaren Textabschnittes wird ein gedanklicher Übungsweg beschritten, 
der sich in vier Stufen gliedert: 
 

a) Gründliches Lesen des Textes, Nummerieren der Absätze, Erarbeitung des inhaltlich Dargestellten bzw. Ausgesagten. Zusammen-
hänge, die unverständlich bleiben oder zu weitergehenden Fragen anregen, werden schriftlich festgehalten, wenn sie in der zur Ver-
fügung stehenden Zeit nicht zufriedenstellend beantwortet werden können. 

 
b) Es wird die Stringenz des Gedankenganges vom ersten bis zum letzten Absatz verfolgt: Wie fügt sich Gedanke an Gedanke? Wo 

reißt der Gedankenfaden scheinbar ab, um an einer anderen Stelle wieder aufgegriffen zu werden? Wo setzen neue Gedanken an 
und stehen – vordergründig vielleicht zusammenhanglos - neben einem ersten und zweiten Gedanken? Wie verläuft der „rote Fa-
den“? Sind wir in der Lage, den von Rudolf Steiner entwickelten Gedankenzusammenhang eigenständig nachzubilden? 

 
c) Während der erste und zweite Schritt sich mehr mit dem Inhalt und der Art und Weise, wie dieser Inhalt in gedankliche Form ge-

bracht wurde, befassen, kommt es beim dritten Schritt darauf an, sich die Gesamtkomposition dieses Kapitels klarzumachen: Wie 
verhalten sich Anfang und Ende zueinander? Zeigen sich im Verlaufe der Absätze und der Gedankenführung mehrere markante 
Punkte oder spitzt sich alles zu einem Höhepunkt zu, um den es letztlich geht? Entfaltet sich Gedanke aus Gedanke in einer mehr 
plastischen Art der Gedankenführung oder liegt ein mehr inspirativer Stil vor, wo ein Gedanke nicht unmittelbar mit dem nächsten 
verbunden ist, sondern die Gedanken in einer losen, sich gegenseitig erhellenden Form aufeinander folgen? Bei diesem dritten 
Schritt, wo es um ein vertieftes, künstlerisches Erfassen auch der Art und Weise des inneren und äußeren Aufbaus des Kapitels 
geht, besteht die Möglichkeit, den Text jetzt auf eine viel innerlichere Weise gleichsam als Kunstwerk, als Komposition zu erschlie-
ßen und dadurch auf weitere immanente Aussagen dieses Text- und Gedankenzusammenhanges zu kommen. 

 
d) Die letzte Stufe des gedanklichen Erschließens und Verstehens ist dann der Versuch zum Wesentlichen, das heißt zum Wesen des 

Gesagten vorzudringen. Rudolf Steiners geisteswissenschaftliche Forschung beruht auf übersinnlichen Erfahrungen, die er in der La-
ge war, in klare Begriffs- und Gedankenzusammenhänge zu übertragen und damit auch in Worte zu fassen und dem gewöhnlichen 
Erkenntnisvermögen des Gegenwartsmenschen nachvollziehbar und verständlich zu machen. Wir wollen diesen Weg umgekehrt ge-
hen: vom geschriebenen Textwerk zur Gedankenwirksamkeit, von dort zur künstlerischen Offenbarung und schließlich zum Wesen 
des Erkannten und zur eigenen authentischen Erfahrung des Dargestellten. Es ist der Ansatz, „zu den Quellen“ der Erkenntnis zu ge-
langen. 

 
 



 
 
 

Diagnostik, Therapie und pharmazeutische Experimente 
 
Zunächst wird entweder anhand eines charakteristischen Krankheitsfalles aus dem Buch Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst 
von Steiner/Wegman die Wesensgliederdiagnose und die darauf sich stützende therapeutische Vorgehensweise erarbeitet. Oder aber es 
werden vom Dozenten bzw. von Teilnehmern eigene Krankengeschichten und therapeutische Indikationen vorgestellt. Wenn erforderlich 
wird mit den Möglichkeiten eines bewussten Einbeziehens der Nacht als Verarbeitungs- und Inspirationsquelle gearbeitet.  
Neben den Krankheits- und Patientendarstellungen werden auch pharmazeutische Prozesse vorgestellt, die ein Verständnis der anthroposo-
phischen Pharmazie und Heilmittelherstellung ermöglichen.  
 
 

Berufsethik, Meditation und Selbsterziehung 
 
An den Abenden werden in enger Anlehnung an den Tagesrückblick und –vorblick sowie an die konkreten Fragen der Teilnehmer die Grun-
delemente des anthroposophischen Weges zur inneren meditativen Schulung und Selbsterziehung entwickelt. Dabei kann es durchaus sinn-
voll sein, nach einer Plenumsphase auch die abendliche Kurszeit in Form kleinerer Gruppen zu verbringen, insbesondere, wenn Vertreter 
verschiedener Berufsgruppen zugegen sind. Dann wird versucht, die berufsethischen Fragen stärker im berufsspezifischen Zusammenhang 
zu erörtern (Psychotherapeuten, Zahnärzte, Krankenschwestern, Mediziner und andere). 
 
 
 

Wie erwirbt man das Internationale Zertifikat für Anthroposophische Medizin? 
 

1. Durch Teilnahme an dem fünfstufigen Weiterbildungsprogramm, wobei die Module in individueller Abfolge schneller oder Jahr für 
Jahr absolviert werden können. 

2. Durch regelmäßiges Selbststudium oder Arbeit in kleinen  Gruppen vor Ort – bei Bedarf auch unter Anleitung der Dozenten und 
Mentoren des IPMT. 

3. Durch den Nachweis einer mindestens zweijährigen Mentorierung durch einen zertifizierten anthroposophischen Arzt. 
 

     Im Übrigen gelten die Bestimmungen der internationalen Kriterien für die Zertifizierung zum Anthroposophischen Arzt. 
     (Siehe vorletzte Seite) 

 

 



 

Aufbau des 5-jährigen Weiterbildungsprogramms  
 
 

Erstes Jahr: 
Einführung in Methode, Diagnostik und Therapien der Anthroposophischen Medizin. Praktische Beispiele, wie anthroposophische Arzneimit-
tel hergestellt werden und wie sie einzusetzen sind. Einführung in den inneren meditativen Pfad, um ein Verständnis aufzubauen für den 
Menschen in seiner emotionalen und spirituellen Dimension und – damit zusammenhängend – um ganz konkret zu verstehen, wie das Im-
munsystem und die Selbstheilungsprozesse durch Medikamente und meditative Arbeit angeregt werden können.                              
Empfohlene Literatur: 
Steiner, Rudolf: Wie erlangt man Erkenntnisse der höheren Welten? GA 10. Dornach 241993 
Steiner, Rudolf; Wegman, Ita: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst nach geisteswissenschaftlichen Erkenntnissen. GA 27. Dornach 71991 
Vademecum Anthroposophische Arzneimittel. Der Merkurstab. Zeitschrift für Anthroposophische Medizin. Filderstadt 22010;  www.merkurstab.de  
Glöckler, Michaela (Hrsg): Anthroposophische Arzneitherapie für Ärzte und Apotheker. Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH, Stuttgart 2012 
 

Zweites Jahr: 
Vertiefung der goetheanistischen Methode bei Beobachtungsstudien und im Gedankenbilden, um auf dem Weg der spirituellen Diagnose zu 
einer Erweiterung bzw. Ergänzung der schulmedizinischen Diagnose zu gelangen. Verständnis des Ätherleibs als eines Systems der Regene-
ration und der Vorgänge im Bereich des Lebendigen und der Lebenskräfte. Aufbau eines konkreten Verständnisses, wie Gedankenkräfte 
und Lebensprozesse zusammenwirken und körperliche sowie geistige Gesundheit fördern. Nachvollziehen von verschiedenen Fallstudien 
und beispielhaften Krankheitsverläufen. 
Empfohlene Literatur:  
Steiner, Rudolf: Die Philosophie der Freiheit. GA 4. Dornach 161995 
Steiner, Rudolf: Die Geheimwissenschaft im Umriss. GA 13. Dornach 301989 
Steiner, Rudolf: Geisteswissenschaft und Medizin. GA 312. Dornach 71999 
Kienle G.S., Kiene H., Albonico H-U.: Anthroposophische Medizin in der klinischen Forschung. Wirksamkeit, Nutzen, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit. 
   Schattauer Verlag, Stuttgart 2006 
 
Drittes Jahr: 
Seelische Entwicklung. Die heilende Wirkung der Künste, besonders der Ton-Heileurythmie, der Musik-, Sprach- und Maltherapie und des 
therapeutischen plastischen Gestaltens. Psychotherapie, psychiatrische Behandlungsansätze. Anthroposophische Medizin in ihren Fachgebie-
ten: Innere Medizin, Pädiatrie, Gynäkologie, Intensivpflege, Chirurgie und andere. Kosmische Anschauung des Menschen und der Erde. Pro-
jektive Geometrie. Metalltherapie und die Arbeit mit medizinischen Meditationen. 
Empfohlene Literatur: 
Steiner, Rudolf: Heilpädagogischer Kurs. GA 317. Dornach 81995 
Steiner, Rudolf: Die Offenbarungen des Karma. GA 120. Dornach 81992 
 
 
 



 
Husemann, Friedrich (Begr.), Wolff, Otto (Hrsg.): Das Bild des Menschen als Grundlage der Heilkunst. Bd. 3: Zur speziellen Pathologie und Therapie. Ver-

lag Freies Geistesleben, Stuttgart 31986 
Soldner, Georg; Stellmann, Hermann Michael: Individuelle Pädiatrie. Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH, Stuttgart 42011 
Glöckler, Michaela; Göbel, Wolfgang: Kindersprechstunde. Ein medizinisch-pädagogischer Ratgeber. Verlag Urachhaus, Stuttgart 182010 
Girke, Matthias: Innere Medizin. Grundlagen und therapeutische Konzepte der Anthroposophischen Medizin. Salumed Verlag, Berlin 2010 
 

Viertes Jahr: 
Den „Heiler in uns“ verstehen, die spirituellen Quellen von Gesundheit aus dem höheren Selbst. Die spirituellen Gesetze von Reinkarnation 
und Karma und deren Bedeutung für Krankheit und Gesundheit. Innere und äußere Ursachen für körperliche Erkrankungen und Geistes-
krankheiten. Meditationen für Patienten. Forschungsmethoden und –dokumentation nach akademischen Standards. Anthroposophische Me-
dizin in der täglichen Praxis, im Krankenhaus, in der häuslichen Pflege usw. 
Empfohlene Literatur: 
Anthroposophische Kunsttherapie. Bd. 1 bis 4 (Plastisch-Therapeutisches Gestalten; Therapeutisches Zeichnen und Malen; Musiktherapie und Gesangs-

therapie; Therapeutische Sprachgestaltung). Wissenschaftliche Grundlagen–Arbeitsansätze–Therapeutische Möglichkeiten. Urachhaus, Stuttgart 22003 
Fintelmann, Volker (Hrsg): Onkologie auf anthroposophischer Grundlage. Verlag Johannes M. Mayer & Co. GmbH, Stuttgart 2002 
Kiene, Helmut: Komplementäre Methodenlehre der klinischen Forschung. Cognition Based Medicine. Springer Verlag, Berlin 2000 
Steiner, Rudolf: Meditative Betrachtungen und Anleitungen zur Vertiefung der Heilkunst. GA 316. Dornach 42003 
Steiner, Rudolf: Das Zusammenwirken von Ärzten und Seelsorgern. Pastoral-Medizinischer Kurs. GA 318, Dornach 41994 
Steiner, Rudolf: Heileurythmie. GA 315, Dornach 52003 
 
Fünftes Jahr: 
Pathologie und Therapie sozialer Prozesse. Die soziale Dimension der Rolle des Arztes und seine Verantwortung. Die Bedeutung der Land-
wirtschaft und der Ökonomie für das Wohlbefinden des sozialen und individuellen Lebens. Erziehung als Präventivmedizin, pädagogische 
Gesetzmäßigkeiten, Pastoralmedizin, esoterische Grundlagen des Berufslebens: die „gottesdienstliche“ Ausrichtung des Berufslebens. Der 
Lebensweg als Einweihungsweg. Eine der Ausbildungswochen des fünften Jahres wird im Goetheanum in Dornach/Schweiz, dem Sitz der 
Freien Hochschule für Geisteswissenschaft, durchgeführt. 
Empfohlene Literatur:  
Glöckler Michaela: Anthroposophische Arzneitherapie für Ärzte und Apotheker. Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH, Stuttgart 2012, 
   4. Folgelieferung 
Glöckler Michaela, Heine, Rolf: Die Anthroposophisch-Medizinische Bewegung, Dornach 2010 
Steiner, Rudolf: Geisteswissenschaftliche Grundlagen zum Gedeihen der Landwirtschaft. GA 327. Dornach 81999 
Steiner, Rudolf: Nationalökonomischer Kurs. GA 340. Dornach 62002 
Steiner, Rudolf: Die Kernpunkte der sozialen Frage in den Lebensnotwendigkeiten der Gegenwart und Zukunft. GA 23. Dornach 61976 
Werner, Götz W.: Einkommen für alle. Bastei-Lübbe, Köln 2008 
 
 
Allgemeine Literatur zur Anthroposophischen Medizin (teilweise mit kostenlosem Download): 
 
www.medsektion-goetheanum.org/home/publikationennachsachgebieten/ www.gaed.de/merkblaetter.html  
 

www.medsektion-goetheanum.org/home/infomaterial/infobroschueren  www.anthroposophie-lebensnah.de/lebensthemen  



 
Publikationen zur Forschung in der Anthroposophischen Medizin (teilweise mit kostenlosem Download): 
 
www.merkurstab.de  (Archiv: http://merkurstab.de/index.php5?page=102&lang=0)   
 

www.damid.de/forschung/ergebnisse/index.html 
 

www.vfk.ch/informationen (Onkologie und Mistel) 
 

www.mistel-therapie.de  (Onkologie und Mistel) 
 

www.anthromed.org  (engl.) 
 

www.louisbolk.org  (engl.) 
 

www.cambase.de  (Literaturdatenbank Komplementärmedizin) 
 

www.ifaemm.de/F5_publi.htm  
 

www.rhythmen.de  (Rhythmusforschung) 
 

 
Videos zur Anthroposophischen Medizin: 
 
www.medsektion-goetheanum.org/home/infomaterial/dvdantroposophischemedizin/ 
 

www.vfk.ch/informationen/filme/  (Onkologie und Mistel) 
 

 
Materialen zur Phänomenologie: 
 
www.dynamisch.nu/feno/english/e1intro.html  (engl.) 
 

 
Weitere anthroposophische Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für Ärzte und andere Berufe im Gesundheitswesen: 
 
www.medsektion-goetheanum.org/ausbildung/  
 

www.medizinmitherzundhand.de   
 

 
Informationen zur internationalen Koordination der Anthroposophischen Medizin und zu den Landes-Ärztegesellschaften:  
 
medsektion-goetheanum.org/home/fachbereichekoordinationderarbeitsfelder/ 
 

www.ivaa.info/?p=5  (engl.) 
 

 
Anthroposophische Heilmittelhersteller: 
 
www.weleda.com/  www.abnoba.com/ 
 

www.wala.de/ www.helixor.com/ 
 



 
Buenos Aires / Argentinien 

8. – 15. Februar 2014 
Centro Loyola, Av. Balbin, 3226 San Miguel, Buenos Aires, Argentina 

 
Samstag 

08.02.2014 
Sonntag 

09.02.2014 
Montag 

10.02.2014 
Dienstag 

11.02.2014 
Mittwoch 

12.02.2014 
Donnerstag 
13.02.2014 

Freitag 
14.02.2014 

Samstag 
15.02.2014 

 7:15  –  8:15 
Eurythmie - Vokale und Konsonanten im Zusammenhang mit den Planeten- und Tierkreisgesten  Carmen San Miguel  

 F R Ü H S T Ü C K  

 

9:00 – 10:30 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Verständnisses von Natur, Kosmos und Mensch 

Einführung in die sieben Lebensprozesse  Michaela Glöckler 
S. Cordeiro, E. Dipaolo, M. A. Fernandez, C. Fiallo Montero, M. Gatica, K. Humbroich, N. Manassi, E. Suarez 

 

 K A F F E E / T E E – P A U S E  

 
 

11:00 – 12:15 
Textarbeit in Kleingruppen anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel III: Die Erscheinungen des Lebens 
S. Cordeiro, E. Dipaolo, M. A. Fernandez, C. Fiallo Montero, M. Gatica, K. Humbroich, N. Manassi, E. Suarez  

 M I T T A G S P A U S E 12:15 – 13:30 
Verabschiedung und 

Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate  

14:00 – 14:30 
Künstlerische Aktivitäten 

14:30 – 15:30 
Projektive Geometrie  Georg Glöckler 

 K A F F E E / T E E – P A U S E  

 

16:00 – 17:30 und 17:45 – 19:15 
Einführung in die anthroposophische Neurologie: Parkinson, Epilepsie, Multiple Sklerose, Polyneuropathien, Kopfschmerzen 

Knut Humbroich 
Anthroposophische Psychotherapie  Adelina Renno, Adriana Masieri 

Die Entwicklung des Kindes im ersten Lebensjahrsiebt   M. Glöckler, M. da Graca Belchior, D. Unger, M. Almeyda 
Anthroposophische Pharmazie  Marina Limardo 

 

 A B E N D P A U S E  
18:15 – 20:00 

Begrüßung und 
Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 
20:30 – 21:30 

Abendessen 

20:15 – 20:45 
Tagesrückblick 

 

20:45 – 21:45 
Meditation als Kraftquelle für die medizinische, therapeutische und pädagogische Arbeit 

Michaela Glöckler 

 

 
   Sprachen: Spanisch, Deutsch                         Nähere Informationen und Anmeldung:  Sandra Rivero, ipmtargentina2013@gmail.com                         Programmänderungen möglich 



 
Bangkok / Thailand 

22. – 29. März 2014 
StarWell Garden Home Resort, 151 Moo 6, Thai Samakkhi, Wang Nam Khiao, Nakhon Ratchasima 30370, Tel: 081 389 7474 

 
Samstag 
22.03.14 

Sonntag 
23.03.14 

Montag 
24.03.14 

Dienstag 
25.03.14 

Mittwoch 
26.03.14 

Donnerstag 
27.03.14 

Freitag 
28.03.14 

Samstag 
29.03.14 

 
8:00 – 8:45 

Eurythmie-Übungen zur Schulung von Selbsterfahrung und therapeutischer Intuition: Vokale und Planeten, Konsonanten und Tierkreis 
Aban Bana 

 

 

8:50 – 10:15 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Verständnisses von Natur, Kosmos und Mensch 

Die sieben Lebensprozesse und die Erscheinungsformen des Ätherischen 
Einführung:  Michaela Glöckler 

 

 K A F F E E / T E E –  P A U S E  

 
10:45 – 12:15 

Textarbeit in Kleingruppen anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst,  
Kapitel III: Die Erscheinungen des Lebens 

 
11:30 – 12:30 

Verabschiedung und 
Ausgabe der 

Teilnahmezertifikate  M I T T A G S P A U S E 

 

14:00 – 15:15 
Über die Arbeit des Schularztes (mit Fallbesprechungen)  Renata Wispler 

Anthroposophische Onkologie  Harald Matthes 
Pressel Massage  Elma Pressel 

Über die Stärkung des Ätherleibes durch hygienische Eurythmie  Dilnawaz Bana 

 

 K A F F E E / T E E –  P A U S E  

15:45 – 17:15 
Häusliche Pflege  Elma Pressel 

Allergien und Autoimmunerkrankungen  Harald Matthes 
Anthroposophische Pädagogik in der Praxis: Wie Waldorfpädagogik die gesunde Entwicklung des Kindes unterstützen kann 

Michaela Glöckler 

 

17:00 – 18:00 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 
 A B E N D P A U S E  

 

18:30 – 19:00 
Tagesrückblick 
19:00 – 20:30 

Innere Entwicklung und äußere Biographie: Das Leben als Schulungsweg – 
Wie können wir die Gesundheit des Lehrers und des Kindes durch Selbsterziehung stärken?  Michaela Glöckler 

 

 
Sprache: Englisch                                               Nähere Informationen und Anmeldung:  Porn Panosot,  anthrothai@hotmail.com                          Programmänderungen möglich 
                                                                               Tel. +66 2441 9040 3   Fax: +66 2441 9044,   http://ipmtthailand.weebly.com  



 
Iloilo / Philippinen 

29. März – 5. April 2014 
 Mere Monique Retreat House, Ticud, La Paz, Iloilo 

 
Samstag 

29.03.2014 
Sonntag 

30.03.2014 
Montag 

31.03.2014 
Dienstag 

01.04.2014 
Mittwoch 

02.04.2014 
Donnerstag 
03.04.2014 

Freitag 
04.04.2014 

Samstag 
05.04.2014 

 8:00 – 8:45  
Therapeutische Eurythmie  Grace Zozobrado-Hahn  

9:00 – 9:30 
Morgen-Echo und Einführung in die Morgenarbeit 

9:00 – 10:45 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 
Michael Evans 

9:30 – 10:45 
Lesen im Buch der Natur -  Goetheanistische Beobachtungsübungen zur Erweiterung unserer Wahrnehmungsfähigkeit 

Empirisches Heilpflanzenstudium  Michael Evans und andere 

Wochenrückblick, 
Lernerfolg, 

Zukunftspläne und 
festlicher Abschluss 

 K A F F E E / T E E – P A U S E  

 
                                                                                                 11:15 – 12:30 
  Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 
                                                                          Kapitel VII: Das Wesen der Heilwirkungen 

Fragen und 
Antworten  

 M I T T A G S P A U S E  
                                   14:15 – 15:30 

                                   Anthroposophische Themen zur Gesundheit des Kindes 
Waldorfpädagogik 

als Präventiv-
medizin 

Michael Evans, 
Lolet Tan 

Embryologie 
und Geburt 

Karin Michael 

Gesunde Ernährung 
und Umwelt 

Karin Michael 

Die Behandlung von 
Kinderkrankheiten 

Karin Michael 

Äußere 
Anwendungen 
Karin Michael 

Entwicklungs-
störungen und 

Förderunterricht 
Karin Michael 

Die Behandlung 
seelischer Störungen 

in der Kindheit 
Karin Michael 

 

 K A F F E E / T E E – P A U S E 

16:00 – 17:30 
Pädiatrie: Patientenstudien  Karin Michael 

                                                            16:00 – 17:30 
                                    Fallstudien von Teilnehmern  Moderation: Michael Evans 

                                                                                           A B E N D P A U S E 

18:30 – 20:00 
Einführung in 

anthroposophisch-
medizinische 

Meditationsübungen 
Michael Evans 

18:30 – 20:00 
Heilende Impulse der 

Anthroposophie 
Michael Evans 

                                                           18:30 – 20:00 
                         Über anthroposophisch-medizinische Meditationsübungen 
                              Einführende Darstellungen und Kleingruppenarbeit 
                                                          Michael Evans 

 

                                                            20:00 – 20:30 
                                                         Tagesrückblick  

 

  Sprache: Englisch                                          Nähere Informationen und Anmeldung:  Diosdado Amargo, dodz_ajr@yahoo.com                                            Programmänderungen möglich 



 
Lemberg / Ukraine 

2. – 9. Mai 2014 
Rekolektsijno-Vidpochinkovij Tsentr, vul. Shiroka 4, m. Lviv-Brjuhovichi, 79491, Ukraine 

 
Freitag 

02.05.14 
Samstag 
03.05.14 

Sonntag 
04.05.14 

Montag 
05.05.14 

Dienstag 
06.05.14 

Mittwoch 
07.05.14 

Donnerstag 
08.05.14 

Freitag 
09.05.14 

    8:30 – 9:25 
Ton- und Heileurythmische Übungen zur Stärkung des Nierensystems  Julija Zhyltsova  

    9:30 – 11:00 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Heilpflanzenverständnisses 

Einführung:  Michaela Glöckler, Stefan Langhammer 
 

K A F F E E / T E E – P A U S E  
 

     11:30 – 12:45 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel IX: Die Rolle des Eiweißes im Menschenkörper und die Albuminurie 
O. Cheprasova, T. Derbycheva, T. Goncharenko, N. Gorbachova, M. Rykina und Y. Volchenko 

12:15 – 13:00 
Verabschiedung, 

Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate 

M I T T A G S P A U S E  

14:15 – 15:45 
Zur medikamentösen Behandlung des Nieren- und Nebennierensystems  Johannes Zwiauer, Natalia Kostinskaya (angefragt) 

Angst in Zusammenhang mit den vier Eiweiss-bildenden Organen (Theorie)  Jacques Meulman, Leo Reitsma 
Vertiefungskurs Öldispersionsbäder (für Fortgeschrittene)  Reinhold Schön 

 

K A F F E E / T E E – P A U S E 

17:00 – 18:15 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des  

IPMT 

16:15 – 17:45 
Anamnese und Diagnose in der Anthroposophischen Medizin  Roland Frank 

Physiologie, Pathologie und Therapie des Nieren- und Nebennierensystems  Daphne von Boch 
Angst in Zusammenhang mit den vier Eiweiss-bildenden Organen (Fallbesprechungen)  Leo Reitsma, Jacques Meulman 

Einführungskurs Öldispersionsbäder  Reinhold Schön 

 A B E N D P A U S E 

19:15 – 20:30 
Signaturen in der 

Embryonalentwick-
lung des Menschen 
Yevgen Volchenko 

19:00 – 19:45 
Singen und Tagesrückblick 

 

19:45 – 21:00 
Krankheit und Schicksal – ethisch biographische Fragestellungen  Michaela Glöckler, Stefan Langhammer, Jacques Meulman 

 

 

 Sprachen: Ukrainisch, Russisch, Deutsch                      Nähere Informationen und Anmeldung:  Lesya Levkiv,  lesya.levkiv@gmail.com                     Programmänderungen möglich 



Fair Oaks / USA 
10. – 17. Mai 2014 

Rudolf Steiner College, 9200 Fair Oaks Boulevard, Fair Oaks, CA 95628 
 

Samstag 
10.05.2014 

Sonntag 
11.05.2014 

Montag 
12.05.2014 

Dienstag 
13.05.2014 

Mittwoch 
14.05.2014 

Donnerstag 
15.05.2014 

Freitag 
16.05.2014 

Samstag 
17.05.2014 

 7:15   F R Ü H S T Ü C K 
8:15 – 9:00 

Eurythmie-Übungen zur Schulung von Selbsterfahrung und Umweltwahrnehmung  Glenda Monasch 

7:15 
Frühstück und 

Abreise 

9:15 – 10:30 
Kleingruppenarbeit: Medizinische Beobachtungsübungen 

Einführung: Michaela Glöckler 
Krankenpflege-Kurs  Christoph von Dach, Elisabeth Sustick 

Rhythmische Massage-Kurs  Margaret Kerndt, Marlies Schade, Janice Balaskus 

 

K A F F E E / T E E – P A U S E 
11:00 – 12:15 

Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 
Kapitel VI: Blut und Nerv 

Krankenpflege-Kurs  Christoph von Dach, Elisabeth Sustick 
Rhythmische Massage-Kurs  Margaret Kerndt, Marlies Schade, Janice Balaskus 

 

M I T T A G S P A U S E 
14:00 – 15:30 

Über eine Erneuerung der Pharmazie  Albert Schmidli 
Kompressen und andere äußere Anwendungen (für Ärzte)  Alicia Landman 

Über die gesunde Entwicklung des Kindes  Mark Kamsler 
Krankenpflege  Christoph von Dach, Elisabeth Sustick 

Rhythmische Massage  Margaret Kerndt, Marlies Schade, Janice Balaskus 
K A F F E E / T E E – P A U S E 

 

15:00 – 18:00 
Anmeldung 

16:00 – 17:30 
Einführung in die klinische Praxis  Adam Blanning 

Ernährungskurs  Philip Incao 
Aspekte der Gesundheit der Frau  Andrea Rentea 

Krankenpflege  Christoph von Dach, Elisabeth Sustick 
Rhythmische Massage  Margaret Kerndt, Marlies Schade, Janice Balaskus 

 

 A B E N D P A U S E 
 19:15 – 21:00 

Begrüßung und 
Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 

                                                                                                   19:15 – 20:30 
                                                          Über die Heilkraft von Selbsterkenntnis und innerer Entwicklung 
                                                                                               Michaela Glöckler 

20:30 
Festlicher Abschluss 

und Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate 

 

 

Sprache: Englisch              Nähere Informationen und Anmeldung:  Alicia Landman-Reiner, MD,  paamdrscourse@anthroposophy.org                    Programmänderungen möglich 



 
Sungai Jawi / Malaysia 

30. Mai – 6. Juni 2014 
Bukit Jawi Golf Resort, Lot 414, Mukim 6, Jalan Paya Kemian Sempayi, 14200 Sungai Jawi, Seberang Perai Selatan, Pulau Pinang 

 
Freitag 

30.05.2014 
Samstag 

31.05.2014 
Sonntag 

01.06.2014 
Montag 

02.06.2014 
Dienstag 

03.06.2014 
Mittwoch 

04.06.2014 
Donnerstag 
05.06.2014 

Freitag 
06.06.2014 

8:30 – 9:20 
Eurythmie-Übungen zur Schulung von Selbsterfahrung und Umweltwahrnehmung: 

Vokale und Planetenbewegungen, Konsonanten und Tierkreisgesten  Hsin-Shih Lai 
 

9:30 – 10:45 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Verständnisses von Natur, Kosmos und Mensch 

Einführung: Michaela Glöckler 
 

K A F F E E / T E E – P A U S E  
 11:15 – 12:30 

Textarbeit in Kleingruppen anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 
Kapitel III: Die Erscheinungen des Lebens 

 

Für Heilpädagogen und Förderlehrer: Arbeit an einem pädagogischen Text von R. Steiner 

M I T T A G S P A U S E 

12:00 – 13:00 
Verabschiedung 

und Ausgabe 
der Teilnahme-

zertifikate 

 

14:30 – 15:45 
Organphänomenologie: Patientenstudien  Rosalinda Maglana 

Anthroposophische Krankenpflege  Damarisa Ceriales, Paulita Baclig (beide angefragt) 
Lernen mit Leichtigkeit – Sensomotorische Entwicklung und Lernaufgaben beim Kleinkind (mit Übungen zur Intervention) E. Bulle 

Aspekte anthroposophischer Kunsttherapie  Hildrun Rolff 
Einführung in die biologisch-dynamische Landwirtschaft  Hans Mulder 
Die Rolle des Geldes in Wirtschaft und Gesellschaft  Michaela Glöckler 

 K A F F E E / T E E – P A U S E 

17:00 – 18:00 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 

16:15 – 18:30 
Organphänomenologie: Patientenstudien  Rosalinda Maglana 

Anthroposophische Krankenpflege  Damarisa Ceriales, Paulita Baclig (beide angefragt) 
Lernen mit Leichtigkeit – Sensomotorische Entwicklung und Lernaufgaben beim Kleinkind (mit Übungen zur Intervention) E. Bulle 

Aspekte anthroposophischer Kunsttherapie  Hildrun Rolff 
Einführung in die biologisch-dynamische Landwirtschaft  Hans Mulder 
Die Rolle des Geldes in Wirtschaft und Gesellschaft  Michaela Glöckler 

 A B E N D P A U S E 

 

19:30 – 20:00 
Tagesrückblick 

 

20:00 – 21:15 
Wege zur Erfahrung und zur Handhabung der ätherischen Kräfte im individuellen und sozialen Leben  Michaela Glöckler 

 

 
   Sprache: Englisch Nähere Information und Anmeldung:  Ooi Lay Koon, cherylooi_0709@yahoo.com, Tel. und Fax:  +60 4 8992471         Programmänderungen vorbehalten 



 
Melbourne / Australien 

5. – 12. Juli 2014 
Melbourne Rudolf Steiner Seminar, Michael College, 37a Wellington Park Drive Warranwood, Vic., 3134 

 
Samstag 

05.07.2014 
Sonntag 

06.07.2014 
Montag 

07.07.2014 
Dienstag 

08.07.2014 
Mittwoch 

09.07.2014 
Donnerstag 
10.07.2014 

Freitag 
11.07.2014 

Samstag 
12.07.2014 

 8:30 – 9:15 
Eurythmie-Übungen zur Schulung von Selbsterfahrung und therapeutischer Intuition  Sue Gould  

 

9:15 – 10:30 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Verständnisses von Natur, Kosmos und Mensch: 

Die sieben Lebensprozesse 
Einführung:  Michaela Glöckler 

 

 K A F F E E / T E E   P A U S E  

 

11:00 – 12:15 
Textarbeit in Kleingruppen anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: 

Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, Kapitel III: Die Erscheinungen des Lebens 
Irmhild Kleinhenz, Lakshmi Prasanna, Michael Kokinos, Lisa Devine, Simon Bednarek und andere 

Verabschiedung und 
Ausgabe der 

Teilnahmezertifikate 
 M I T T A G S P A U S E 

 

13:45 – 15:15 
Pflanzliche Heilmittel (Schafgarbe, Rosmarin, Kamille, Salbei, Lavendel und Melisse)  Verschiedene Dozenten 

Anthroposophische Psychotherapie  Davide Bertorelli (So-Di), Lisa Devine (Mi-Fr) 
Heilen durch Rhythmus und Bewegung in der Arbeit mit den unteren Sinnen 

(für Therapeuten, Heilpädagogen und Förderlehrer)  Lakshmi Prasanna, Michael Kokinos 

 

 K A F F E E / T E E –  P A U S E  
 15:45 – 17:30 

Klinischer Einsatz von Heilpflanzen (für Ärzte/Heilpraktiker/Homöopathen)  Irmhild Kleinhenz, Simon Bednarek 
Therapeutische Eurythmie  Sue Gould 

Heilpädagogik und Sozialtherapie  Lakshmi Prasanna 
Die Bedeutung von Gesundheit und Krankheit des Muskel-Skelett-Systems  Michael Kokinos 

Anthroposophische Psychotherapie  Davide Bertorelli (So-Di), Lisa Devine (Mi-Fr) 

 
17:00 

Begrüßung und 
Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT, 
Anmeldung A B E N D P A U S E  

18:00 ABENDPAUSE 18:30 – 19:00 
Singen und Tagesrückblick 

19:00 – 20:30 
Die innere Entwicklung als Grundlage für Gesundheit, Selbsterkenntnis und sozialer Kompetenz  Michaela Glöckler 

 
 

 
Sprache: Englisch                                     Nähere Informationen und Anmeldung:  Dr. Simon Bednarek  simon.bednarek@gmail.com           Programmänderungen möglich 



                                        C O F F E E / T E A    B R E A K 

Sprachen: Englisch, Mandarin                                       Nähere Informationen und Anmeldung:  Kate Lee, ahcat.taiwan@gmail.com                                       Programmänderungen möglich

Sonntag 
13.07.2014 

Montag 
14.07.2014 

Dienstag 
15.07.2014 

Mittwoch 
16.07.2014 

Donnerstag 
17.07.2014 

Freitag 
18.07.2014 

Samstag 
19.07.2014 

Sonntag 
20.07.2014 

8:00 – 8:40 
Die therapeutischen Prinzipien der Eurythmie: Vokale, Konsonanten, Musik und Farben  Diipalii Din (angefragt)

8:45 – 10:15 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Heilpflanzenverständnisses

Einführung: Michaela Glöckler

K A F F E E / T E E – P A U S E 

10:45 – 12:15 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel XII: Aufbau und Absonderung des menschlichen Organismus
Für Heilpädagogen und Förderlehrer: Arbeit an einem pädagogischen Text von R. Steiner

M I T T A G S P A U S E 

11:30 – 12:30 
Abschluss und 
Ausgabe der 

Teilnahmezertifikate  

14:15 – 15:45  
Anthroposophische Krankenpflege  Michelle Vette 
Heilpädagogik und Förderunterricht  Edith Bulle 

Anthroposophische Psychiatrie (für Ärzte)  Boris Krause 
Einführung in die biologisch dynamische Landwirtschaft  Jakes Jajakaran

K A F F E E / T E E – P A U S E

17:00 – 18:00 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 

16:15 – 17:45 
Heilpädagogik und Förderunterricht  Edith Bulle 

Anthroposophische Psychiatrie (für Nicht-Ärzte)  Boris Krause 
Onkologie in der Anthroposophischen Medizin (für Ärzte)  Jan Feldmann 
Einführung in die biologisch dynamische Landwirtschaft  Jakes Jajakaran

A B E N D P A U S E

19:00 – 19:30 
Singen und Tagesrückblick 

19:30 – 20:45 
Destruktive und heilende Einflüsse in menschlichen Beziehungen  Michaela Glöckler

Nantou / Taiwan 
13. –20. Juli 2014 

SunLinkSee Grand Hotel, No. 6, Xishan Rd., Zhushan Township, Nantou County 557, Taiwan (R.O.C.) 



 
 
 
                                        C O F F E E / T E A    B R E A K 
 

 

Sprachen: Englisch, Mandarin                                                                                                                                                                                                     Programmänderungen möglich 
     Nähere Informationen und Anmeldung:  ipmtbeijing2012@gmail.com,  Ms. Zhang Chunhua (englisch): 0086-13501229280, Ms. Mi Chunling (chinesisch): 0086-15010062646 

Sonntag 
20.07.2014 

Montag 
21.07.2014 

Dienstag 
22.07.2014 

Mittwoch 
23.07.2014 

Donnerstag 
24.07.2014 

Freitag 
25.07.2014 

Samstag 
26.07.2014 

8:15 – 9:00 
Toneurythmie-Übungen (Tonhöhe, Intervalle, Rhythmen, Dur/Moll)  

zur Schulung von Selbsterfahrung und therapeutischem Intuitionsvermögen  Hsin-Shih Lai 
 

9:05 – 10:30 
Kleingruppenarbeit:  

Goetheanistische Beobachtungsübungen zur Wirksamkeit von Tierkreis- und Planetenkräften im Pflanzenreich 
Einführung: Michaela Glöckler 

 

K A F F E E / T E E – P A U S E  
 

11:00 – 12:30 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel V: Pflanze, Tier, Mensch 

M I T T A G S P A U S E 

11:30 – 12:30 
Verabschiedung und 

Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate 

 

14:00 – 15:30 
Einführung in die Musiktherapie  Stephan Kühne 

Einführung in die Sprachtherapie  Linden McCall (angefragt) 
Medizinische und konstitutionelle Unterstützung von Kindern mit Lernschwierigkeiten  Marina Kayser-Springorum 

Wie Waldorfpädagogik Kindern mit Lernschwierigkeiten helfen kann  Sibylle Raupach 

 

K A F F E E / T E E – P A U S E 
 17:00 – 18:00 

Begrüßung und 
Einführung in die 

Arbeitsweise des IPMT 

14:00 – 15:30 
Einführung in die Musiktherapie  Stephan Kühne 

Einführung in die Sprachtherapie  Linden McCall (angefragt) 
Medizinische und konstitutionelle Unterstützung von Kindern mit Lernschwierigkeiten  Marina Kayser-Springorum 

Wie Waldorfpädagogik Kindern mit Lernschwierigkeiten helfen kann  Sibylle Raupach  

 A B E N D P A U S E 

 

19:00 – 19:30 
Singen und Tagesrückblick 

19:30 – 20:30 
Das Heilende der Kunst und das Verständnis von Makrokosmus und Mikrokosmos in der Anthroposophischen Medizin 

Michaela Glöckler 

 

Beijing / China 
20. – 26. Juli 2014 

  



St. Petersburg / Russland
2. – 9. August 2014 

Komarovo Sanatorium, Lisij Nos, St. Petersburg 

Samstag
02.08.2014 

Sonntag
03.08.2014 

Montag
04.08.2014 

Dienstag
05.08.2014 

Mittwoch
06.08.2014 

Donnerstag
07.08.2014 

Freitag
08.08.2014 

Samstag
09.08.2014 

9:30 – 10:30 
Bothmer Gymnastik 

oder Eurythmie 
(in Vorbereitung) 

9:00 – 9:50 
Einführung in die Bothmer Gymnastik oder Eurythmie (in Vorbereitung)

10:00 – 10:30 
Einführung in die Kleingruppenarbeit  Stefan Langhammer

K A F F E E / T E E – P A U S E 

12:00 – 14:00 
Anmeldung 

11:00 – 13:10 
Goetheanistische Beobachtungsübungen zur Wirksamkeit von Tierkreis- und Planetenkräften im Pflanzenreich. 

Anschließend: 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel IV: Von dem Wesen des empfindenden Organismus 

12:00 – 13:00 
Ausgabe der 

Teilnahmezertifikate13:00 – 14:00 
B I O – S N A C K M I T T A G S P A U S E 

Ab 14:00 
Intensiv-Wochenende: 

Diagnose und 
Therapie von 

Tuberkulose und 
Lungenkrebs in der 
Anthroposophischen 

Medizin 
Christian Grah 

15:00 – 16:15 
Pharmazeutische Aspekte ausgewählter anthroposophischer Heilmittel  (in Vorbereitung)

Therapeutische Eurythmie  Margarita Denisova

K A F F E E / T E E – P A U S E 

16:45 – 18:30 
Schwangerschaft, Neonatologie und allg. Gynäkologie (mit Fallbesprechungen) 

Michaela Glöckler, Angela Kuck
Anthroposophische Pädiatrie  Christoph Meinecke

Bothmer Gymnastik  (in Vorbereitung)

A B E N D P A U S E 

Treffen der 
Anthroposophischen 

Ärztegesellschaft 
in Russland 

20:00 – 20:30 
Tagesrückblick 

20:30 – 21:45 
Anthroposophie und Rhythmologie  Michaela Glöckler

Sprachen:  Russisch, Deutsch              Nähere Informationen und Anmeldung:  Denis Koshechkin, info@terapeuticum.ru, Fax: +7 812 325 2364                Programmänderungen möglich 



 
Krummau / Tschechien 

16. – 23. August 2014 
Stadttheater, Horni Brana 2 / Grundschule Linecká, Linecká 43 / Schlossreitschule, Na Dlouhe Zdi 178 / 38101 Cesky Krumlov 

 
Samstag 

16.08.2014 
Sonntag 

17.08.2014 
Montag 

18.08.2014 
Dienstag 

19.08.2014 
Mittwoch 

20.08.2014 
Donnerstag 
21.08.2014 

Freitag 
22.08.2014 

Samstag 
23.08.2014 

                                    8:30 – 9:15 
                                       Grundelemente der Heileurythmie, Bewegung und Farbe, soziale Übungen  Hana Giteva  

                                    9:15 – 10:45 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Verständnisses von Natur, Kosmos und Mensch 

                                 Einführung  Philipp Busche 

Reflexionsgruppen 
& Feedback  

Ankunft und 
Zeit zur Besichtigung 

der Stadt und der 
Umgebung 

                                       K A F F E E / T E E  –  P A U S E  

12:00 – 14:00 
Registrierung 

Grundschule Linecká 

                                   11:15 – 12:45 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

                                 Kapitel XIV: Von der therapeutischen Denkweise 

Wahrnehmungs-
exkursion zur Wahl 
a) Demeter 
 Bauernhof 
 (Landwirtschaft) 

b) Bäckerei 
 (Soziale Drei-
 gliederung) 
c) Molkerei  
 (Organische 
 Architektur) 

Wochenrückblick, 
Abschluss und 

Zertifikatsübergabe 

 M I T T A G S P A U S E   

13:00 – 14:30 
Öffentlicher Vortrag: 
Schicksal und Wesen 
der Krebserkrankung 
Michaela Glöckler 

15:00 – 16:15 
Von der Wesensgliederdiagnose zur Therapie – Praktische Grundlagen für den klinischen Alltag  Philipp Busche 

Architektur und Medizin: Organisches Plastizieren und Bauen  Oldrich Hozman 
Einführung in die heilpädagogische Diagnostik und Therapie  Wilburg Keller-Roth 

Basis-Arzneimittel der Anthroposophischen Medizin (für Pharmazeuten)  Herwig Judex 
Ausbildungsmodul der Milos Brabinek Akademie (nur für Brabinek Akademie)  Martin-Günther Sterner 

15:00 – 16:30 
Öffentlicher Vortrag: 
Gesundheit ist nicht 
käuflich. Die Arzt-

Patienten-Beziehung 
als Herzstück der 

Medizin 
Peter Matthiessen K A F F E E / T E E  –  P A U S E 

A B E N D P A U S E 

 

16:45 – 18:00 
Grundlagen der Anthroposophischen Medizin   Adam Dobrylowsky, Johannes Weinzirl 

Landwirtschaft und Medizin – Der Acker als Athanor oder die Nahrung als Heil-Mittler  Ralph Rössner 
Die Metalle – Menschenkunde und Therapie  Philipp Busche 

Wesen und Therapie der Tumorerkrankung  Martin-Günther Sterner 
Zur Zusammenarbeit von Priester und Arzt (Pastoralmedizin)  Tomas Bonek, Michaela Glöckler 

A B E N D P A U S E 

18:30 – 20:30 
IPMT-Eröffnung: 
Vorstellung der 
Dozenten und 
Teilnehmer 

19:30 – 20:00 
Tagesrückblick 

20:30 – 21:30 
Konzert: B. Smetana, 

Die Moldau 

                                   20:00 – 21:15  
                     Mensch – Erde – Technik – Geld – Macht: 

                      Pathologische und therapeutische Impulse im gesellschaftlichen Leben der Gegenwart 
                                     Michaela Glöckler 

20:00 – 23:00 
Feierlicher 

Abschlussabend 

 

 
Sprachen: Deutsch, Tschechisch, Englisch (mit Übersetzung)       Nähere Informationen und Anmeldung: www.czech.ipmt.net (von 01.03.-31.07.2014)          Programmänderungen möglich 



 
Vršac / Serbien 

24. – 31. August 2014 
Psychiatric Hospital "Dr Slavoljub Bakalovic", Podvrsanska 13, 26300 Vrsac, Serbia 

 
Sonntag 

24.08.2014 
Montag 

25.08.2014 
Dienstag 

26.08.2014 
Mittwoch 

27.08.2014 
Donnerstag 
28.08.2014 

Freitag 
29.08.2014 

Samstag 
30.08.2014 

Sonntag 
31.08.2014 

 8:30 – 9:20 
Eurythmie - Vokale und Konsonanten in ihrem Bezug zu den Planeten- und Tierkreisgesten  Nataša Kraus  

 

9:30 – 10:45 
Kleingruppenarbeit: Goetheanistische Übungen zur Erweiterung des Verständnisses von Natur, Kosmos und Mensch 

Einführung: Michaela Glöckler 
 

K A F F E E / T E E – P A U S E  

11:15 – 12:30 
Textarbeit in Kleingruppen anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel IV: Vom Wesen des empfindenden Organismus 

 

12:00 – 13:00 
Verabschiedung und 

Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate M I T T A G S P A U S E 

14:00 – 15:00  
Einführung in die Musik-Therapie  Susanne Reinhold 

15:00 – 16:00 
Anthroposophische Pharmazie: Tria Principia und pharmazeutische Prozesse  Johannes Zwiauer 

 

 K A F F E E / T E E – P A U S E 

17:00 – 18:00 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 

16:30 – 18:00 
Anamnese und die Arzt-Patienten-Beziehung  Mathias Sauer (angefragt) 

 A B E N D P A U S E 

 

19:15 – 19:45 
Tagesrückblick 

 

19:45 – 21:00 
Meditation als eine Quelle der Kraft für die medizinische, therapeutische und pädagogische Arbeit 

Michaela Glöckler 

 
   Sprachen: Englisch, Serbisch                                 Nähere Informationen und Anmeldung:  Zoran Petrov,  petrov@mailcan.com                                   Programmänderungen möglich 



Lima / Peru 
13. – 20. Oktober 2014 

Casa de Retiro Cardenal Cushing, km 27,5 de la Carretera Central Chaclacayo, Lima, Perú

Montag 
13.10.2014 

Dienstag 
14.10.2014 

Mittwoch 
15.10.2014 

Donnerstag 
16.10.2014 

Freitag 
17.10.2014 

Samstag 
18.10.2014 

Sonntag 
19.10.2014 

Montag 
20.10.2014 

7:30 – 8:15 
Die therapeutischen Prinzipien der Eurythmie: Vokale, Konsonanten, Musik und Farben  Carmen San Miguel

F R Ü H S T Ü C K 

9:00 – 10:30 
Phänomenologische Übungen zur Wesensgliederdiagnostik 

Einführung: Matthias Girke

K A F F E E / T E E – P A U S E

11:00 – 12:30 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel XIII: Vom Wesen des Krankseins und der Heilung

M I T T A G S P A U S E 

12:00 – 13:00 
Verabschiedung 

Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate 

14:00 – 15:15 

Sozialimpulse der 
Anthroposophie 
Daniel Yi-Peru 

Biodynamische 
Landwirtschaft 

René Piamonte-Peru 

Zeitgemäße 
Ernährungskultur 

Michaela Glöckler 

Die Aufgabe des 
Schularztes in der 

Waldorfschule 
Michaela Glöckler 

Waldorfpädagogik 
als Präventiv-

medizin 
Michaela Glöckler 

Aspekte einer 
Pastoralmedizin 

Michaela Glöckler 

K A F F E E / T E E – P A U S E 

17:00 – 18:30 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 

15:40 – 16:50 und 17:05 – 18:15 
Fallbesprechungen: Diagnose, Heilbedarf und Therapie  Matthias Girke 

A B E N D P A U S E 

19:10 – 20:00 
Chor, anschließend Tagesrückblick 

20:00 – 21:30 
Der esoterische Weg des Arztes und des Therapeuten: Die Anthroposophie als Quelle für die berufliche Tätigkeit in der AM 

Michaela Glöckler 

Sprachen: Spanisch, Deutsch             Nähere Informationen und Anmeldung:  Maike Kergel de Villegas, maikekergel@hotmail.com                          Programmänderungen möglich 



 
Mumbai / Indien 

9. – 16. November 2014 
  

 
Sonntag 

09.11.2014 
Montag 

10.11.2014 
Dienstag 

11.11.2014 
Mittwoch 

12.11.2014 
Donnerstag 
13.11.2014 

Freitag 
14.11.2014 

Samstag 
15.11.2014 

Sonntag 
16.11.2014 

8:15 – 9:00 
Eurythmische Übungen zur Schulung diagnostischer und therapeutischer Fertigkeiten  Aban Bana  

9:05 – 10:30 
Kleingruppenarbeit: Phänomenologische Übungen zur Wesensgliederdiagnostik 

Einführung: Michaela Glöckler 
Swapna Narendra, Lakshmi Prasanna, Srinivasa Rao Nyapati und andere 

 

K A F F E E / T E E – P A U S E 

11:00 – 12:30 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel XIX: Charakteristische Krankheitsfälle (Fall 1, 2 und 3) 
Swapna Narendra, Lakshmi Prasanna, Srinivasa Rao Nyapati und andere 

 

 

M I T T A G S P A U S E  

 

14:30 – 16:00 
Anthroposophische Medizin in der allgemeinmedizinischen Praxis  Sergio Francardo (angefragt) 

Anthroposophische Physiotherapie und Ergotherapie  Anna van Zelderen 
Anthroposophische Psychotherapie  Ad und Henriette Dekkers 

Medizinische und konstitutionelle Unterstützung von Kindern mit Lernschwierigkeiten  Renata Wispler 
Community Development-Gruppe  Simon Bednarek 

14:00 – 15:30 
Verabschiedung 

Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate 

 K A F F E E / T E E – P A U S E  

16:30 – 18:00 
Begrüßung und 

Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT 

16:30 – 18:00 
Anthroposophische Medizin in der allgemeinmedizinischen Praxis  Sergio Francardo (angefragt) 

Anthroposophische Physiotherapie und Ergotherapie  Anna van Zelderen 
Anthroposophische Psychotherapie  Ad und Henriette Dekkers 

Medizinische und konstitutionelle Unterstützung von Kindern mit Lernschwierigkeiten  Renata Wispler 
Community Development-Gruppe  Simon Bednarek 

 

 A B E N D P A U S E  

 

19:00 – 20:00 
Singen und Tagesrückblick 

20:00 – 21:15 
Über die karmischen Ursachen von Gesundheit, Unfällen und Krankheit  Michaela Glöckler 

 

 
Sprache: Englisch          Nähere Informationen und Anmeldung:  Swapna Narendra, swapnanarendra63@yahoo.com  oder  contact.ipmtindia@gmail.com          Programmänderungen möglich 



 
Havanna / Kuba 

13. – 20. Dezember 2014 
Casa Santa Maria Mazzarello, Carretera Peñalver km 2½, #515 e/Villa Maria y el Repollo, Apartado Postal 77, CP: 11100, Guanabacoa 

 
Samstag 

13.12.2014 
Sonntag 

14.12.2014 
Montag 

15.12.2014 
Dienstag 

16.12.2014 
Mittwoch 

17.12.2014 
Donnerstag 
18.12.2014 

Freitag 
19.12.2014 

Samstag 
20.12.2014 

8:00 – 8:55 
Die therapeutischen Prinzipien der Eurythmie: Vokale, Konsonanten, Musik und Farben  Carmen San Miguel  

9:00 – 10:30 
Kleingruppenarbeit: Phänomenologische Übungen zur Wesensgliederdiagnostik 

Einführung: Michaela Glöckler 
Eduardo Dipaolo, Harald Matthes, Yván Villegas 

 

K A F F E E / T E E – P A U S E  
 11:00 – 12:30 

Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 
Kapitel XVII: Substanz-Erkenntnis als Grundlage der Heilmittel-Erkenntnis 

Eduardo Dipaolo, Harald Matthes, Yván Villegas 

M I T T A G S P A U S E 

12:00 – 13:00 
Verabschiedung, 

Ausgabe der 
Teilnahmezertifikate 

 

14:00 – 15:15 
Anthroposophische Pharmazie: Konstitutionelle Heilmittel und Typenheilmittel (mit Fallbesprechungen) 

Eduardo Dipaolo, Yván Villegas 

 K A F F E E / T E E – P A U S E 
16:00 – 17:30 

Begrüßung und 
Einführung  

in das Thema und  
die Arbeitsweise 

des IPMT 

15:45 – 17:30 
Fallbesprechungen (Schwerpunkt Autoimmunerkrankungen, rheumatische Erkrankungen) 

Harald Matthes 

 A B E N D P A U S E 

 

18:00 – 18:30 
Tagesrückblick  

 

18:30 – 20:00 
Meditative Schulung und spirituelle Gemeinschaftsbildung als Instrumente gesellschaftlicher Weiterentwicklung   

Michaela Glöckler 

 

 
Sprachen: Spanisch, Deutsch                        Nähere Informationen und Anmeldung:  Maike Kergel de Villegas, maikekergel@hotmail.com                        Programmänderungen möglich 



Western Cape / Südafrika 
2. – 9. Januar 2015 

Freitag 
02.01.2015 

Samstag 
03.01.2015 

Sonntag 
04.01.2015 

Montag 
05.01.2015 

Dienstag 
06.01.2015 

Mittwoch 
07.01.2015 

Donnerstag 
08.01.2015 

Freitag 
09.01.2015 

8:30 – 9:20 
Toneurythmie-Übungen (Tonhöhe, Intervalle, Rhythmen, Dur/Moll)  

zur Schulung von Selbsterfahrung und therapeutischem Intuitionsvermögen  Silke Sponheuer

9:30 – 10:45 
Kleingruppenarbeit: 

Goetheanistische Beobachtungsübungen zur Wirksamkeit von Tierkreis- und Planetenkräften im Pflanzenreich 
Einführung:  Michaela Glöckler
K A F F E E / T E E   P A U S E

11:15 – 12:30 
Textarbeit anhand des Buches von R. Steiner / I. Wegman: Grundlegendes für eine Erweiterung der Heilkunst, 

Kapitel IV: Von dem Wesen des empfindenden Organismus

Verabschiedung und 
Ausgabe der 

Teilnahmezertifikate

M I T T A G S P A U S E 

14:30 – 15:15 
Therapeutisches Malen / Therapeutisches Plastizieren / Singen  Michael Grimly, Angela Katschke, Christine Goodall (angefragt) 

15:15 – 16:15 
Projektive Geometrie  Briar Grimley, Keith Struthers, Martin Wigand (angefragt)

K A F F E E / T E E   P A U S E
17:00 – 18:00 

Begrüßung und 
Einführung in die 
Arbeitsweise des 

IPMT

16:45 – 18:15 
Anthroposophische Onkologie  Friedemann Schad 

Einführung in Anthroposophische Psychotherapie  Ad und Henriette Dekkers (angefragt)

A B E N D P A U S E 
19:15 – 19:45 

Tagesrückblick
19:45 – 21:00 

Makrokosmos und Mikrokosmos in der Anthroposophischen Medizin  Michaela Glöckler

Sprache: Englisch       Nähere Informationen und Anmeldung:  Julia O'Leary, joleary@michaeloak.org.za,  +27 (0)21 7948428 or  +27 (0)76 9047632         Programmänderungen möglich



Zusätzliches Modul in Verbindung mit dem IPMT 2014:

Wilton / USA 
June 29th – July 4th, 2014 

Center for Anthroposophy, Wilton, NH 03086, New Hampshire 

Sonntag 
29.06.2014 

Montag 
30.06.2014 

Dienstag 
01.07.2014 

Mittwoch 
02.07.2014 

Donnerstag 
03.07.2014 

Freitag 
04.07.2014 

8:30 – 9:00 
Morgendliches Beisammensein mit Versen aus dem Seelenkalender, Singen, Eurythmie und Ankündigungen 

9:00 – 10:30 
Was brauchen Kinder für eine gesunde Entwicklung? 

Wie kann die Fähigkeit zu verantwortlichem Handeln bei Kindern entwickelt und ihr Wille gestärkt werden? 
Wie kann man zu Leistungswille und Lebensfreude ermutigen? 

Wie können Resilienz und ein gesundes Selbstwertgefühl gekräftigt werden? 
Michaela Glöckler 

T E E  /  K A F F E E  /  S N A C K

11:00 – 12:30 
Was sind die Entwicklungsbedingungen für Achtsamkeit, Konzentration, Selbstwertschätzung 

sowie innerer Ruhe und Kraft im späteren Leben? 
Michaela Glöckler

11:30 – 12:45 
Verabschiedung 

M I T T A G E S S E N   U N D   F R E I Z E I T 12:45 – 13:30 
ABSCHIEDSESSEN 14:30 – 15:45 

Wie können potentielle Verhaltensprobleme – wie Angst, Agressionen, Unruhe und Depression –  
frühzeitig erkannt und prophylaktisch behandelt werden? 

Michaela Glöckler
S A F T  /  W A S S E R  /  O B S T 

16:00 – 17:00 
Was führt zu Suchtverhalten und wie kann diesem entgegengewirkt werden? 

Michaela Glöckler

A B E N D E S S E N 
Ab 19:30 

Festliche Eröffnung in der 
High Mowing School, 

Wilton 

Ab 19:30 
Abendveranstaltungen 

Sprache: Englisch                                Nähere Informationen und Anmeldung:  Karine Munk Finser, info@centerforanthroposophy.org                                  Programmänderungen möglich 
Telefon: +1 603 654 2566 



 

 

Anregungen zur Wesensglieder-Diagnose 
 

 

Der Ichleib gibt im Physischen 
Ätherischen 
Astralischen 
Geistigen 

= 
= 
= 
= 

die Form 
innere Bewegung 
inneres Leben 
Beseelung 

Der Astralleib gibt im Physischen 
Ätherischen 
Astralischen 
Geistigen 

= 
= 
= 
= 

Bewegung 
Begehrung 
Gefühl 
Denken 

Der Ätherleib gibt im Physischen 
Ätherischen 
Astralischen 
Geistigen 

= 
= 
= 
= 

Selbsterlebnis 
Selbsterkenntnis 
Selbsterhaltung 
Gedächtnis 

Der physische Leib gibt im Physischen 
Ätherischen 
Astralischen 
Geistigen 

= 
= 
= 
= 

Egoität = Insichsein + 
Vorstellung: + 
Empfindung, Gefühl + 
Wahrnehmung + 

Sinnesorgan    ←     Sinnesorgan           Lebensorgan         Seelenorgan         Ichorgan 
                             physischer Leib       ätherischer Leib     astralischer Leib    Ich-Leib 

 

Aus: Beiträge zur Rudolf Steiner Gesamtausgabe Nr. 34, Aufzeichnungen Rudolf Steiners zur Sinneslehre, Dornach Sommer 1971, S. 23 



 
 
Grundsteinspruch des Goetheanum in Dornach/Schweiz* 
 
 
 
 
 
 

Menschenseele! 
Du lebest in den Gliedern, 
Die dich durch die Raumeswelt 
In das Geistesmeereswesen tragen: 
Übe Geist-Erinnern 
In Seelentiefen, 
Wo in waltendem 
Weltenschöpfer-Sein 
Das eigne Ich 
Im Gottes-Ich 
Erweset; 
Und du wirst wahrhaft leben 
Im Menschen-Welten-Wesen. 
 

Denn es waltet der Vater-Geist der Höhen 
In den Weltentiefen Sein-erzeugend: 
Ihr Kräfte-Geister 
Lasset aus den Höhen erklingen, 
Was in den Tiefen das Echo findet; 
Dieses spricht: 
Aus dem Göttlichen weset die Menschheit. 
Das hören die Geister in Ost, West, Nord, Süd: 
Menschen mögen es hören. 
 
 
 
 

Menschenseele! 
Du lebest in dem Herzens-Lungen-Schlage, 
Der dich durch den Zeitenrhythmus 
Ins eigne Seelenwesensfühlen leitet: 
Übe Geist-Besinnen 
Im Seelengleichgewichte, 
Wo die wogenden 
Welten-Werde-Taten 
Das eigne Ich 
Dem Welten-Ich 
Vereinen; 
Und du wirst wahrhaft fühlen 
Im Menschen-Seelen-Wirken. 
 

Denn es waltet der Christus-Wille im Umkreis 
In den Weltenrhythmen Seelen-begnadend: 
Ihr Lichtes-Geister 
Lasset vom Osten befeuern, 
Was durch den Westen sich formet; 
Dieses spricht: 
In dem Christus wird Leben der Tod. 
Das hören die Geister in Ost, West, Nord, Süd: 
Menschen mögen es hören. 
 
 
 
 

Menschenseele! 
Du lebest im ruhenden Haupte, 
Das dir aus Ewigkeitsgründen 
Die Weltgedanken erschließet: 
Übe Geist-Erschauen 
In Gedanken-Ruhe, 
Wo die ew’gen Götterziele 
Welten-Wesens-Licht 
Dem eignen Ich 
Zu freiem Wollen 
Schenken; 
Und du wirst wahrhaft denken 
In Menschen-Geistes-Gründen. 
 

Denn es walten des Geistes Weltgedanken 
Im Weltenwesen Licht-erflehend: 
Ihr Seelen-Geister 
Lasset aus den Tiefen erbitten, 
Was in den Höhen erhöret wird; 
Dieses spricht: 
In des Geistes Weltgedanken erwachet die Seele. 
Das hören die Geister in Ost, West, Nord, Süd: 
Menschen mögen es hören. 
 
 
 

 
 

   



 
  In der Zeiten Wende 

  Trat das Welten-Geistes-Licht 
  In den irdischen Wesensstrom; 
  Nacht-Dunkel 
  Hatte ausgewaltet; 
  Taghelles Licht 
  Erstrahlte in Menschenseelen; 
  Licht, 
  Das erwärmet 
  Die armen Hirtenherzen; 
  Licht, 
  Das erleuchtet 
  Die weisen Königshäupter. 

 

  Göttliches Licht, 
  Christus-Sonne 
  Erwärme 
  Unsere Herzen; 
  Erleuchte 
  Unsere Häupter; 
  Dass gut werde, 
  Was wir 
  Aus Herzen gründen, 
  Was wir 
  Aus Häuptern 
  Zielvoll führen wollen. 

 
  Rudolf Steiner  
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 

* Die hier abgedruckten Zeilen des Grundstein-Spruches wurden von Rudolf Steiner bei der Weihnachtstagung am Goetheanum 1923/24 formu-
liert. Damit übergab er der neu begründeten Anthroposophischen Gesellschaft eine gemeinsame meditative Substanz. Zugleich legte er damit 
aber auch den geistigen Grundstein für das Goetheanum als Freie Hochschule für Geisteswissenschaft. 

   Für die anthroposophischen Mediziner gibt der Grundsteinspruch eine klare Orientierung im Beziehungsgefüge von Makrokosmos und Mikrokos-
mos und zeigt einen Weg zur Erkenntnis des menschlichen Werdens aus den geistigen Daseinsgründen heraus. 

 



Zertifizierung zum Anthroposophischen Arzt - Internationale Kriterien 
 

1. Grundlage für die Zertifizierung zum Anthroposophischen Arzt ist das Vorliegen einer vollständigen ärztlichen 
Ausbildung (Approbation). 

2. Nachweis eines einjährigen Vollzeitstudiums in den Grundlagen der Anthroposophie und Anthroposophischen 
Medizin oder einer dreijährigen berufsbegleitenden Ausbildung bzw. eines vergleichbar intensiven 
nachgewiesenen Selbststudiums, einschließlich eines computergestützten Fernstudiums. 

3. Nachweis einer zweijährigen praktisch-ärztlichen Weiterbildung an einer von der jeweiligen Landes-
Ärztegesellschaft bzw. der Medizinischen Sektion am Goetheanum anerkannten anthroposophischen Klinik, 
anthroposophischen Allgemein- oder Facharztpraxis oder unter Mentorenschaft in eigener Praxis.  

4. Vorlage von zwei dokumentierten Krankengeschichten und Nachweis eines Anerkennungsgesprächs, in dem 
der Aspirant zeigen konnte, dass er mit den Grundlagen der Anthroposophischen Medizin selbstständig 
umgehen kann. Im Übrigen gelten die landeseigenen Vereinbarungen der jeweiligen Landes-Ärztegesell-
schaften für die Ausstellung des Zertifikats. Für Kollegen, in deren Ländern noch keine zureichenden 
Ausbildungsmöglichkeiten gegeben sind, ist an der Medizinischen Sektion am Goetheanum eine Möglichkeit 
eingerichtet, die Qualifikation zum Anthroposophischen Arzt zu prüfen und das Zertifikat auszustellen. 

5. Übergangsbestimmungen werden in angemessenem Umfang von den jeweiligen Landes-Ärztegesellschaften 
festgelegt. 

6. Über die Erfordernisse einer Rezertifizierung kann die jeweilige Landes-Ärztegesellschaft entscheiden.  

7. Diese internationalen Kriterien wurden von der Konferenz der Vorstände der Anthroposophischen 
Ärztegesellschaften am 20. September 2002 verabschiedet und vom Vorstand der Internationalen 
Vereinigung Anthroposophischer Ärztegesellschaften (IVAA) am 19. Januar 2003 bestätigt. Sie traten am 18. 
September 2003 in Kraft. 

 
Hinsichtlich der Zertifizierungskriterien anderer Berufsgruppen (Therapeuten, Pflegende, Pharmazeuten etc.) wenden Sie sich 
bitte direkt an den jeweiligen Berufsgruppen-Koordinator. Eine Übersicht mit Aufgabenfeldern und E-Mail-Adressen finden Sie unter: 
http://www.medsektion-goetheanum.org/home/fachbereichekoordinationderarbeitsfelder/ 

 



 
 
 
 
 
 
 

Willst du das eigene Wesen erkennen, 
Sieh dich in der Welt nach allen Seiten um. 
Willst du die Welt wahrhaft durchschauen, 

Blick in die Tiefen der eigenen Seele. 
 

                                      Rudolf Steiner 
 

Briefe an die Mitglieder, 30. März 1924. 
Aus: GA 260a, Dornach 21987, S. 66 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Für Spenden zur Unterstützung dieser internationalen Fortbildungs-Initiative auf eines der folgenden Konten sind wir sehr dankbar: 
 

Für Überweisungen aus der Schweiz: Allg. Anthrop. Gesellschaft, Med. Sektion, Raiffeisenbank Dornach, Kto: 10060.56, Clearing: 80939 
IBAN: CH53 8093 9000 0010 0605 6, BIC: RAIFCH22, Verwendungszweck: IPMT 

 
Für Überweisungen aus anderen Ländern: Allg. Anthr. Gesel., Med. Sektion, Postbank, DE-76118 Karlsruhe, Kto: 335 327 750, BLZ: 660 100 75, 

IBAN: DE59 6601 0075 0335 3277 50, BIC: PBNKDEFF, Verwendungszweck: IPMT 
 
 

Informationen und IPMT-Aktualisierungen finden Sie auf: 
 

http://ipmt.medsektion-goetheanum.org 
 
 

Leitung des IPMT:  Dr. med. Michaela Glöckler 
 

Fax    +41 61 7064291 
      +41 61 7064475 

 

michaela.gloeckler@medsektion-goetheanum.ch 

Medizinische Sektion 
 

Goetheanum 
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft 

 

CH – 4143 Dornach 

Organisation:  Stefan Langhammer 
 

Fax    +41 61 7064291 
      +41 61 7064370 

 

stefan.langhammer@medsektion-goetheanum.ch 

 


